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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: International Economic Studies 

Gastuniversität: Universidad de Chile 

Gastland: Chile 

Studiengang an der 
Gastuniversität: International Economic Studies 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WS22/23 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA  

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Der Bewerbungsprozess an der Fau ist einfach, es dauert nur etwas sich alle 
Informationen zu beschaffen. Da Südamerika generell ein eher weniger beliebtes Ziel 
für ein Auslandssemester ist, sind die Auswahlkriterien dementsprechend milder. Die 
FAU hat relativ hohe Ansprüche was das Spanischlevel angeht, es reicht jedoch ein 
bestandenes Spanischmodul eines entsprechenden Levels für eine 
Äquivalenzbestätigung, welche dann als Nachweis des Spanischlevels zählt. 
 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 
Bei der Vorbereitung war die Koordinatorin der Gastuniversität sehr hilfreich, oft mit 
Antworten auf Fragen noch am gleichen Tag. Es ist zudem einfach sich an Kursen 
anzumelden. Es gibt ausreichend Kurse auf Englisch, wobei diese vom Anspruch 
deutlich unter dem Niveau der Kurse auf Spanisch sind. 
 

1. Vorbereitung auf das Auslandsstudium, Anreise / Visum 
 

Die Einreise erfolgte bei mir durche einen äusserst langem (25 Stunden insgesamt) 
und teuren Flug über die USA. Da man durch die USA reist, muss man im Voraus 
das Kurzzeitvisum beantragen (ESTA), was nicht lange dauert jedoch um die 20 
Dollar kostet. Obwohl es die Möglichkeit gibt, ein Studentenvisum zu beantragen, 
würde ich denjenigen, die nur ein Semester in Chile verbringen davon abraten. Die 
Kosten um alle nötigen Dokumente zu beschaffen und die Kosten der Bewerbung auf 
ein Studentenvisum sind weitaus höher als die für das Touristenvisum, welches 
deutschen Staatsbürgern bei der Einreise umsonst ausgestellt wird. Das 
Touristenvisum ist 90 Tage lang gültig, kann aber erneuert werden indem man 
entweder eine Summe bezahlt (ca. 100 Dollar) oder aus Chile aus- und wieder 
einreist. Meine Gastuniversität, die Wirtschaftsfakultät der Universidad de Chile hatte 
keine Probleme mit meinem Touristenvisum und hat allen Studenten sogar dazu 
geraten kein Studentenvisum zu beantragen. Dies kann allerdings von Uni zu Uni 
anders sein. 
 
 

2. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 
Ich habe eine private Unterkunft mit einem anderen Studenten bezogen. Ich habe 
300 Euro monatlich gezahlt. Man kann mit 270 bis 500 Euro gute Unterkünfte finden. 
Meine Fakultät und die Universität generell stellt den Studenten keine Wohnheime 
zur Verfügung. 
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3. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Die Einschreibung verlief über das International Office. 
 

4. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 

 
Das International Office an meiner Gastuniversität ist sehr kompetent, hilfreich 
und antwortet sehr schnell auf Emails. Die Uni startet auch Buddy-Programme am 
Anfang des Semesters und es werden viele Veranstaltungen für Anreisende 
Austauschstudenten angeboten. 

 
5. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Meine Gasthochschule benutzt ein System wodurch die Endnote durch mehrere 
Leistungsnachweise aufgebaut wird. Die wichtigsten hierbei sind Midterms uns die 
finale Prüfung. Es ist einfach sich für Kurse anzumelden. Es gibt ausreichend Kurse 
auf Englisch, wobei diese vom Anspruch deutlich unter dem Niveau der Kurse auf 
Spanisch sind. 
 

6. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 
Ich habe keine Sprachkurse belegt. 
 

7.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
 
Die Gastuniversität war äusserst gut ausgestattet. Meine Fakultät hatte ein 
Fitnessstudio, ein großes Fussballfeld, ein Mehrnutzfeld und ein Tanzstudio als 
Sportausstatrung. Die Bibliothek ist ein separates mehrsöckiges Gebäude mit 
zahlreichen Lernräumen, Computern und Lernräumen und -stationen. 
 
 

8.  Freizeitangebote 
 

9.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
 

10.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
 

Mit der richtigen Kreditkarte muss man weniger Zahlen. Viele Restaurants und Läden 
in denen man mit Karte zahlen kann haben jedoch ein System wo man bei jeder 
Zahlung einen extra Tarif zahlen muss (0,3 bis 2 Euro, abhängig von dem 
Zahlungsbetrag). Abheben kostet auch 5500 bis 8500 chilenische Pesos (Stand 
2022 zwischen 5 und 10 Euro). Deshalb am besten immer so viel wie möglich 
abheben. Die chilenische Küche ist nicht so abwechslungsreich und "exotisch" wie 
zum Beispiel Peru. Mit einem Touristenvisum kann man nicht arbeiten. Die Kosten 
für Simkarte und Datenvolumen sind im Vergleich zu Deutschland sehr niedrig. Chile 
ist sehr abwechslungsreich und fühlt sich an vielen Orten noch sehr unberührt an. 
Inlandsflüge und Busse sind relativ billig und man erreicht die meisten Orte ohne 
Probleme, wenn auch oft erst nach sehr langen Busfahrtenn(Als Beispiel: Eine 
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Busf
ahrt von Santiago nach Iquique, einer Stadt in der Nähe der Grenze mit Peru dauert 
um die 24 Stunden). Patagonien ist am einfachsten per Luftweg zu erreichen. 
 

11.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 
Chile ist zwar billiger als Deutschland, ist aber im Vergleich zu anderen 
südamerikanischen Ländern viel teurer. Vor allem in Supermärkten sind die Preise 
fast so hoch wie in Deutschland. Käse und Fleisch sind sogar teurer. Allerdings gibt 
es fast täglich Märkte wo man vor allem Obst sehr billig einkaufen kann (Z.B. ein Kilo 
Erdbeeren für etwa ein Euro). Ein Aufenthalt in Chile wird oft mit DAAD Promos 
unterstützt, Auslandsbafög kann man auch beantragen. Da es von anderen 
Fachbereichen prozessiert wird kriegt man bei einer Beantragung des 
Auslandsbafögs auch schneller eine Antwort. Am besten kann man sich online 
bewerben, die Hotline ist auch sehr effizient und beantwortet alle Fragen. Für 
Unterkunft würde ich mindestens 250 Euro monatlich einplanen. Viele Studenten an 
meiner Uni haben in einem privaten Wohnheim gelebt, das Teil einer internationalen 
Kette an Wohnheimen ist. Die Miete ist dafür aber deutlich höher. Deshalb würde ich 
dazu raten, nach WGs zu schauen. Vor dem Semester gab es auch viele Whatsapp- 
und Facebookgruppen, in denen viele Angebote geposted wurden. 
 
 

12.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 
 
https://www.bafoeg-digital.de/ams/BAFOEG 
 
instagram: @cnnchile für Nachrichten 
 
redsalud.cl um Arzttermine auszumachen 
Multibanda.cl um Handys anzumelden 
Instagramseiten von den Studenteninitiativen  
Recorrido.cl um Busfahrten zu finden 
 
 

13.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 
Meine beste Erfahrung war es in der Vulkanregion zu wandern und nachts das 
Leuchten von einem aktiven Vulkan zu beobachten. 
 

14.  Sonstiges  
 
Santiago hat ein niedriges Level an Gewaltkriminalität, nachts sollte man aber vor 
allem in Partygegenden wie Bellavista nicht alleine unterwegs sein. Am weitesten 
verbreitet ist Handzdiebstahl, also auch tagsüber am besten das Handy nicht zu oft 
zeigen. Vielen Leuten in meinem Semester wurde das Handy einfach von 
vorbeifahrenden Motorrad- oder Fahrradfarern aus der Hand gerissen. 
 
Bei weiteren Fragen gerne eine Mail an mich schreiben: nicolas.boni@fau.de 
 
 

https://www.bafoeg-digital.de/ams/BAFOEG

